
ann kommt endlich die Steuerreform, die Firmen-
chefs, Büroem, Steuerberatem und der Finanzver-

waltung das Leben erleichtert? 90 Prozent der Steuerzah-
ler fordem bereits einfachere Steuem - so das Ergebnis
einer Umfrage der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft.
Kein Wunder also, dass die schwaz-gelbe Bundesrcgie-
mng unter Hochdrucknach Wegen zur Vereinfachung des
Steuemystems sucht. Das Dilemma: Streicht sie Ausnah-
men, könnte das komplizierte System zwar übeßichtlicher
werden - die Zeche zahlen dann aber die Bürger. Mehr
Geld werden jedenfalls die allerwenigsten künftig in der
Tasche haben, dafür ist das vorgesehene Finanzierungs-
volumen von 500 Millionen Euro zu gedng.

Kein großerWurf. Der Ende vergangenen Jahres vorge-
legle Maßlahmenkatalog der Koa]itionspatner zur Steu-
ervereinfachung übeüeugt Experten nichtr ,,Ein großer
Wuf ist das nicht", sagt Emst Gröbl, Steuerberater und
Wirtschaftsprüfer sowie Vo$tand bei der KPMG AC Wifi-
schaftsprüfungsgesellschaft in München.,,Die wjrkLich

wichtigen Themen wie etwa Gewerbesteuer, Verlustver-
rechnung oder Organschalt werden nicht angegangen. "
AuchJohanna Hey, Direktorin des Instituts für Steuerrecht
in Köln, die zu den renommierlesten SteuerrechUem des
Landes zählt, bestätigtr 'Es fehlt am \ Ällen, eine Gmnd-
satzrefom durchzuführen (s. Interiew S. 68). Statt dessen
wird nur am bestehenden Chaos herumgedoktert. "

Ftmenchefs und Steuelz ahler kon']men daher auch künf-
tlg nicht um professionelle HilJe und Beratung herum. Doch
wo finden Mandanten den Steuerexpefien, der alle Mög-
lichkeiten der Eßpamis voll ausschöpft? Einen Beraier, der
sich im Steuerdickicht so auskennt, dass er das Maximrm
herausholt sowie schnell und kompetent berät?

Top-Berater gesucht. Für FocuS-MoNEY hat sich das Eu-
rcp;jische Institut ftu Steuerrecht in München zum sechs-
teII Mal in Folge zusammen mit Betdebspnifem auf die
Suche nach Top-Steuerberatem gemacht und bundesweit
eine detaillierte Urfrage gestartet. Mit 24 ftagen stell-
te der wissenschaftliche Leiter des Instituts, Professor >

So wurde getestet

ln FOcUs-MoNEY-Test sind nicht nur Spezialisierungen, Personal-
führung und Umsatzentwicklung gefragt, sondern auch Fachwissen.

Um unter mehr als 86000 Steuerbera-
tern kompetente Experten zu finden, ini-
t i ierte FocUs-MoNEY zusammen mit dem
Europäischen Institut für steuerrecht AC
und Betriebsorüfern einen Test. Der wis-
senschaft liche Leiter des Münchner Instituts,
Professor Peter Lüdemann, und Projektlei-
ter Ulf Hausmann stellten zum sechsten
Malin Folgein ihrer empirischen Erhebung
zur Kompetenz und Spezialisierung von
Steuerberatern 24 harte Fragen.

Die Experten interessierten sich neben
der Oualif ikation der Berater und Mit-
arbeiter für die regelmäßigen Weiterbil-
dungsmaßnahmen. lm Focus- [/o N EY-Test
war zudem das Know-how der Steuerpro-
fis in puncto Spezialisierung und Branchen-
wissen gefragt, Auch wollten die Tester

wissen, ob die Berater ihren lvlandanten
Finanzplanung, Controll ing und Kos-
tenrechnung als Instrument der Unterneh-
menssteuerung anbieten. Wichtig war den
Testern darüber hinaus die Umsatzentwick-
lung der letzten Jahre. Die Auswertung be-
ruht auf Eigenangaben der Kanzleien.

zusätzlich zu diesen Fragen des Europäi-
schen lnstituts für steuerrecht lieferten Be-
triebsprüfer noch 20 knifflige Fachfragen
zu Steuerdetails hinzu. Bei der Auswertung
wurde differenziert, ob es sich um eine klei-
ne, mittlere oder große Kanzlei handelt -
abhängig von der Zahl der Mitarbeitet die
am jeweiligen Standorttätig sind. Klein war
die Kanzlei bei bis zu sieben Mitarbeitern,
mittel bei acht bis 19 Mitarbeitern, und ab
20 Mitarbeitern galt die Kanzlei als groß. Al-

le Kanzleien mussten 20 Fachfragen beant-
worten, lm Test konnten die Kanzleien rna-
ximal 49 Punkte erreichen. ln Abschnitt A:
sieben Punkte in Teil A .,Kanzleidruktur",
fünf in Teil B,,Branchenspezialisierung",
zwei in Teil C,,Fachspezialisierung". ln Ab-
schnitt B ,,fachli(he Qualifikation und Fort-
bildung" maximal fünf Punkte, zweiZähler
in Abschnitt C .,lnstrumente der Unterneh-
menssteuerung" und jeweils vier in den Ab-
schnitten D ,.Personalführung " und E .,Man-
dantenkommunikation". 20 Punkte waren
in Abschnitt F,,Fachfragen" zu holen. Die
Daten wurden anonymisiertausgewertet.

Die Umfrage wurde vom 15. oktober
bis zum 5. November 2010 durchgeführt.
Knapp 10000 steuerkanzleien wurden per
E-Mail angeschrieben. Zudem wurde auf
die Umfrage in FOcus-MoNEY sowie auf
den lnternet-Seiten von Focus-MONEY und
dem Europäischen Institut für Steuerrecht
hingewiesen. Die Auswertung berücksich-
tigt nur Kanzleien, die an der Umfrage teil-
genommen haben, und ist nicht repräsen-
tativ Kanzleien der Ecovis-Gruppe wurden

nicht berücksichtigt, weil Professor

Die Tester: Prof. Peter
Lüdemann (1.) mit Projekt-

leiter ulf Hausmann
vom Europäischen Institut für

steuerrecht in München

w\rwrocus-money.qe

Lüdemann Vorstand der Ecovis AG
Steuerberatungsgesellschaft ist.

Bei der Auswertung wurde von
einer Branchenspezialisierung
ausgegangen, wenn die Kanzlei
mindestens 15 Prozent ihres Ge-
samtumsatzes in diesem Bereich
erzielte. Die in den Tabellen ab sei-
te 70 aufgeführten Kanzleien wur-
den nach der Auswertung nach
Postleitzahlen aufgelistet.



Schlechtes Zeugnis
Auf die Frage, wie transparent und durchschaubar
Bürger das deutsche Steuerslatem finden. gaben
dreiViertel der Befragten an: sie halten es nichtfür
transparent. Notendurchschnitt 4,4.

Transparenz de5 deutschen Steueßystems
Verteililnq der 8en0tun0 in Prozent,i = sehr out bls 6 = ulloenil0end

ote I ll0te 2 llote 3 ote 4 ll0te 5 |t0te 6
Qß'le: hnhti@ Ntue sdziale M{ktuit&.\al|(NsM)

Einfaches Steuersystem
Die Bürger fordern die Vereinfachung des Steuer-
systems. Der derzeitige Maßnahmenkatalog ist nur ein
Tropfen auf den heißen Stein.

Wie wichtig ist eine spürbare Vereinfachung des Steuersystems?
in Prozent

Peter Lüdemann, die Kompetenz der Berater auf den Eüf-
stand (Methode s. Kasten S. 65), \ te in den vergangenen
Jahren wurden dabei Steuerberatungsgesellschaften getes-
tet, die entlveder intemational tätig sind, bundesweit agie-
ren oder rcgiondl begrenzt von einem Standort aus beraten.
Schweryurkt der Analyse woren neben Spezialisiemng,
Peßonalführung und Umsatzentwicklung auch Fachwissen
und der Umgang mit Fehlem. ,,Kanzleien, die einen gu-
ten Umgang mit Fehlem haben, erzielten signifikant bes-
sere Ergebnisse bei den Fachftagen", bilanziert Lüdemann.
Die Aralyse des Europäischen Instituts für Steuerrecht be-
tegt: ,,Die MandantenkorErunikation ist besser, je besser
der Umgang mit Fehlem ist - und andeßherum", so Lüde-
mann. Auch der Tiend zur Spezialisierung setzt sich wei-
ter fort: ,,60 Prozent der befragten Kanzleien haben inzwi-
schen mindestens einen Fachberater", erklärt Lüdemann.

,,Auf Grund der zunehmenden komplexen Sachverhalte in-
vestieren Kanzleien weiterhin veGtärkt in Fortbildung " , so
der Experte (s. Gralik rechts).

Gemeinsam stark. Und das ist auch notwendig. ,,Jedes
neue Gesetz fühlt dazu, dass die Regelungen immer kom-
plexer werden und kaum mehr handhabbar sind", sagt
KPMG-Vorstand Emst Gröbl, ,,Kanzleien müssen sich
mehr und mehr zusammenschließen, um dieser Komple-
xität noch HerI zu werden", so Gröbl. In den kommen-
den Jahren ist von weitercn Konzentrationstendenzen so-
wohl im Bereich der \Nifschaftsprüfung als auch bei den
Steuerberatem auszugehen.,,Mittelständische Steuerbe-
ratungsgesellschaften können von der Spezialisierung auf
Nischen prcfitieren", sagt Professor Lüdemann.

Die Bürger müssen allerdings weiter auJ grundlegende
Steueneformen warten. Zwar ist in dem Beschluss der Spit-
zen der schwarz-gelben KoaLition vorgesehen, den soge-
nannten Arbeitnehmer-Pauschbetng von delzeit 920 Eurc
auf 1000 Eurc anzuheben. Auch die Regeln zurPendlerpau-
schale und zur Absetzbarkeit der Kinderbetreuung sollen
eirfacher werden. Von der argekündigten Abflachung des
leistungsfeindlichen,,Mittelstandsbauchs" und der Milde-
rung der sogienanntel kalten Progression ist in dem Konzept
jedoch keine Rede mehr. Steigit das Lohnniveau, leiden die
Bürger auch künftig unter einer permanenten, schleichen-
deII Steuererhöhung. ,,Vermeidbar wäre das, indem man
den Steuertarif indexiert. Dabei werden alle Freibeträge
und die Stufen, ab denen der Steuefiarif greift, permanent
an die Inflationsrate angepasst", sagt Gröbl. ,,Das wäie
denkbar ebJach. In anderen Ländem wie den USA ist das
längst laufend gesetzlich geregelt " , so der Fachmann.

Top-Berater als Autoren. Wer professionelle Hille suchi,
wird auf den Seiten 70ff. bestimmt fündig. Die Focus-
MoNEY Steuerberater-Liste nenlt 150 Top-Experten, die
dulch den Steuerdschungel lotsen. 20 Top-Steuerbemter -

bereits ir den vergangenen Jahren mehdach ausgezeich-
net von FoCUS-MONEY und dem Europäischen Institut für
Steueraecht haben ihr gebdlltes \ tssen exklusiv irl dem
FoCUS-MoNEY-Buch,,Top-Steuerberater venaten ihre
Täcks" (Redline-Verlag, ISBN 978-3-86881-269-5, 19,95
EuIo) für die Steuererklärung 2010 zusanrmengestellt, I >

sehr $iichlig
wichti0

qAle: NtueSozbhih Minsöail (INSM)

überhau0t
nichtwichti0

Klare Wachstumsbremse
Eine weltweite Umfrage unter Top-lvlanagern und Füh-
rungskräften in Industrieländern ergab: Das deutsche
steuerrecht wird im Vergleich zu anderen Ländern häufi
ger als Wachstumshemmnis für die Wrtschaft gesehen.

Wachstumshemnisse für die Wirtschaft

Sleuer- Sleuer-
recht sätze

Qüelle: Enterytiß SLtuqs 2aa6 2axe
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Große Konkurrenz
Die an der FoCU5-MONEY-Umfrage 2010 teilneh-
menden Berater sind gleichermaßen in kleinen,
mittleren und großen Kanzleien tätig. Dies spiegelt

' zwar nicht die bundesweite Aufteilung wider:
Rund 70 Prozent der Berater operieren in Einzel-
praxen. Damit beteiligen sich verhältnismäßig gro-
ße und erfolgreiche Kanzleien an der Umfrage- Die
durchschnittliche Mitarbeiterzahl 2007 lag bei
27,5 Mitarbeitern und stieg im Jahr 2009 auf 29,4.

Stabile Umsätze
Trotz Wirtschaftskrise erzielte ein Drittel der Kanz-
leien 2009 Umsätze in Höhe von mehr als 1,5 Mill i-
onen Euro. Damit ergab sich gegenüber dem Vor-
jahr zwar ein kleines lvlinus. Die Umsätze blieben
aber in den Bereichen zwischen 0,4 und '1,5 Millio-
nen Euro sehr stabil. Das Hauptgeschäft machen
Steuerberater mit Selbstständigen. kleinen und
mittleren Unternehmen - bei Privatpersonen sieht
die Auftragslage dagegen eher mager aus.

Mehr Fachberater
Fortbildung wurde auch 2009 in steuerberatungs-
gesellschaften großgeschrieben, lm Durchschnitt
bildeten sich die Steuerberater derteilnehmenden
Kanzleien 15,9 Tage im Jahr fort, die Mitarbeiter
frischten ihr Wissen an 9,9 Tagen auf, 17 Prozent
der teilnehmenden Kanzleien haben einen Fach-
berater für internationales Steuerrecht (BstBK).
Insgesamt beschäftigen inzwischen fast 60 Prozent
der Kanzleien mindestens einen Fachberater.

Wichtige Perconalfragen
Bei Personalfragen scheiden sich oft die Geister. 72
Prozentderbefragten Kanzleien halten esfür,,sehr
effektiv", Mitarbeitergespräche zu führen, nur bei
1,4 Prozent der Kanzleien werden Mitarbeiterge-
spräche überhaupt nicht abgehalten. Knapp ein
Viertelder Befragten halten es immerhin für.,effek-
tiv", Mitarbeitergespräche zu führen. Von derTrans-
parenz bezüglich der Erfolgsbeteiligung der Mitar-

r beiter ist dagegen nur ein Drittel überzeugt.

Strenge Analysen
Das Steuerrecht ist kompliziert. Die befragten
Kanzleien verzichten daher nicht auf den zugriff
auf Expertenpools, 83 Prozent der Steuerberater
benätigten, fachliche Backoffice-Strukturen zu
nutzen. Diestrifft ,,voll und ganz" zu, so das Ergeb-
nis der Umfrage. In 45 Prozent der Fälle werden
kritische Ereignisse und Fehler analysiert, ausge-
wertet und in einem Fehlerberichtsystem doku-
mentiert. Sechs Prozent verzichten auf Analvsen.

Teilnehmer der tocus-M0NEY'
Umtrage 2010
Größe der Kanzlei
verteilung in Prozent
ab 20 ll4itarbeiter 1 bis 7

,o,r*t49t'
tvlitarbeiterl

St€uerberater verzeichnen Um-
satzeinbrüche - aber nur geringe

Die Mitarbeiterzahlen steigen -
auch in sahwierigen zeiten
Die teilnehmenden Steuerkanzlei-
en wa(hsen trotz Wirtschaftskrise.
Die durchschnittliche Mitarbeiter-
zahl lag 2009 b€i29.4.

27,5-
*durch(hnittlich pro la und Kanziei

Der Beratungsbedarf ist groß -
besonders im Mittelstand

Zielgruppen von Steuerbetatern
V€rteilu[0 in Prozent
0rolle Unler.

25,4i20,6'

Permanent€ Fort- und Weiterbildüng
ist unerlässlich
5tändi9e Neuregelungen zwin-
gen Steuerberater und Mitarbei-
ter zur Weiterbildung.

Mitarbeiter '10,1. s,9-
Berüfsträ0er 15,7* 15,9.

*Fortbildungttäge pro Jahr !nd Person

Mitarbeitergespräche sind
wi.htige Maßnahmen

Mitarbeitergespräche
ven€ilung in Prozent

-1,1 Privat-

-Seltst-

!berhaupt nicht-r felwas effektiv
effektiy 3,3 ̂ -il 4,4

nicht an-
0ewanor

ständi0e und
kleine/mittlere lJntern€tmen

Es gilt zunehmend der Grundsatz:
Spezialist€n vor Geneft listen

Kanzleien haltcn lidr oft beded<t bei der
otfunlegung von Erfolgsbeteiligungen

Erfolgsbeteiligung
\lerteiluno i[ Pro2ent

einioer'
maßen

elfekliv

effektivsehr

Fast alle Steuetberater nutzen
zusätzliches ExDertenwissen

Zugrifl auf Expertenpool
vedeiluno in Paozent
trifit ehar nicht zu 1.4 teils/tells,,:::,',,"9-L-
und galz zu: ener zu

Kanzleien analyiier€n und werten
Fehler der Mitarbeiter aus

Analyse und Fehletauswertung
l/erteilung in Prozenl
trifft tritft eher
nichl zu 5,8 nichl zu

-

E
!
äs
ä

I  14.4

l--1
trifft eher zu

Umsätze 2009
verteilun0 in Prozenl
bis 400000
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